
Zweitei’ Beitrag zur Käferfauna der Rhein- 
proyinz.

Von C. B.oettgen, Amtsrichter in Stromberg [Hunsrück].

Während die Käferfauna der Rheinprovinz in der 
Hauptsache seit den fünfziger Jahren bekannt ist, auch 
seitdem viele Einzelheiten nachgetragen worden sind, blieben 
immer noch ganze Gebiete der Provinz ziemlich unbeachtet. 
Unter anderem gilt das von der Gegend der unteren 
Nahe.

Faunistisch ist diese Gegend recht bemerkenswert 
und dürfte dem durch Justizrat Fuss  und Kraa tz  zu 
Ruf gelangten unteren Ahrthal wohl gleichkommen. Einer­
seits nämlich ist das Gebiet durch den Hunsrück mit etwa 
250 Meter mittlerer Höhe über dem Rhein vom nördlicheren 
Teil der Provinz getrennt, nur die sehr schmalen Ufer­
gelände des Rheins bilden eine Art Brücke*, es haben 
daher jedenfalls manche Käferarten Süddeutschlands das 
Hindernis nördlich nicht überschritten; andererseits be­
sitzt die Umgegend von Kreuznach salzige Quellen, die 
das Vorkommen von Salzbodenbewohnern vermuten lassen.

In beiden Richtungen konnte ich einige Beobachtungen 
machen. Auch im übrigen ergab das Gebiet eine Anzahl aus 
der Rheinprovinz noch nicht bekannter Arten1). Zumeist sind

1) Hierbei wurde S c hi 1 sk y : Verzeichnis der KäferDeutsch- 
lands als massgebend zu Grunde gelegt, nach diesem aus der 
Provinz noch nicht bekannte Arten sind mit * bezeichnet.



es allerdings solche, deren Vorkommen auf Grund ihrer 
anderweiten Verbreitung in Nachbargebieten einigermassen 
VAX erwarten war, doch auch einzelne, wie A c u p a lp u s  
in te r s tit ia lis  und H a p lo c n e m u s  v ir e n s , bei denen ein auf­
fallender Verbreitungsgegensatz vorzuliegen scheint, der 
unaufgeklärt bleibt.

Ein Einfluss Süddeutschlands auf die Zusammen­
setzung der Fauna tritt wenig hervor; erwähnt mag wer­
den desfalls A leo c h a ra  te n u ic o rn is , A n o n co d e s  scu te lla r is , 
S p h en o p h o ru s  m u ti la tu s , D o rc a d io n  fu lg in a to r , P h yto ec ia  
e p h ip p iu m , C ry p to c e y h a lu s  lo b a tu s , C assida  a u s tr ia c a , 
die mit Ausnahme des S p h e n o p h o ru s  und der P h y to e c ia  
im nördlichen Teil der Provinz ganz gewiss fehlen, wäh­
rend diese beiden dort sehr selten an wenigen Orten Vor­
kommen. Die Salzbodenbewohner scheinen spärlich ver­
treten: ausser dem schon bekannten A n th ic u s  h u m ilis  fan­
den sich nur zwei C arab iden  und drei S ta p h y l in id e n ; 
D y tis c id e n  und H y d ro p h il id e n  fehlen wohl gänzlich. Dass 
weitere Nachforschungen dieses Ergebnis bedeutend ändern 
sollten, ist kaum anzunehmen, das Gebiet der Quellen ist 
allzusehr in Kultur genommen1).

L e is tu s  fe r r u g in e u s  L.: im Allgemeinen selten, auf der 
Löwenburg im Siebengebirge unter Moos und Laub 
auffallend häufig (Dr. Verhoeff-Bonn).

* B e m b id iu m  asperico lle  Germ.: an Sickerwasserstellen
unter den Gradierhäusern bei Kreuznach und Theo­
dorshalle häufig.

* B e m b . lu n u la tu m  Fourc.: 1 Stück am Naheufer.

1) Neben den der unteren Nahe angehörigen Funden ist 
eine Reihe solcher bemerkenswerter Art aus anderen Teilen 
der Provinz aufgenommen worden.

Die Funde vom Naheufer sind gemacht bei Langenlons­
heim und am Unterlauf des Guldenbachs, einer auch durch 
ihre Flora ausgezeigneten Gegend.

Die Bestimmung’ erfolgte, so weit nicht anderes angegeben, 
unter Vergleichung mit sicheren Stücken der Sammlung des 
Herrn Justizrat F u s s  aus Bonn.



B e m b id iu m  M a n n e rh e im i Sahlbg.,
O p h o n u s  ru p ic o la  Stm. und s ig n a tic o rn is  Dft.: selten 

bei Stromberg.
* H a r p a lu s  tenebrosus  Dej.: 1 Stück bei Bonn (von Herrn

Frings aus Bonn).
* S te n ö lo p h u s  e legans Dej.: bei Theodorshalle wie B e m b %

a sp ev ico lle , nicht häufig.
* A c u p a lp u s  in te r s t it ia l is  Rttr. (Reitter determ.): sechs

Stück dieses zur Zeit nur aus Niederösterreich- 
Ungarn bekannten Käfers im Frühjahr 1898 und 
wieder 1899 auf Wiesen in verschiedenen von 
einander weit entfernten Thälern der Umgebung 
von Stromberg. Es ist wohl anzunehmen, dass 
der Käfer in Deutschland bis jetzt nicht be­
achtet oder verkannt worden ist; andernfalls wäre 
seine Verbreitung sehr auffällig, da jede Verbin­
dung seiner beiden Vorkommen fehlen würde, und 
andererseits an eine neuerliche Einwanderung bei 
den in Betracht kommenden Entfernungen gar 
nicht gedacht werden kann, eine Einschleppung 
aber gleich in Mehrzahl nicht wohl annehmbar 
ist. Ein ziemlich gleicher Verbreitungsgegensatz 
liegt freilich bei C h la en iu s  v e lu tin u s  von der 
unteren Mosel und A s id a  g risea  von den Rhein­
uferhöhen auch vor, ohne aufgeklärt zu sein.

P te r o s tic h u s  g ra c ilis  Dej., G y m in d is  a x i l la r is  F .: am 
Naheufer, letztere im ersten Früjahr nicht sehr 
selten.

M a so reu s  W e tte rh a li Gyll.: ebendort, meines Wissens 
der einzige bekannte Fundort für Rheinland.

H y d ro p o ru s  p la ty n o tu s  Germ.: einmal im Frühjahr bei 
Cochem (Mosel) in Mehrzahl in einem Eifelbach.

* H y d r o p . d iscre tiis  Fairm. (Reitter determ.): in Wasser­
rinnsalen im Soonwald nicht selten.

L a cco b iu s s in u a tu s  v. a tr a tu s  Rttbg. (Schilsky determ.): 
1 Stück bei Stromberg; von Schilsky für Tirol 
angeführt.
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H e lo p h o ru s  a v e rn ic u s  Mills.: bei Stromberg.

A leo c h a ra  cra ss ico rn is  Lac.: an der unteren Mosel und 
bei Stromberg mehrfach an sumpfigen Uferstellen.

A l. in co n sp icu a  Aub.: selten bei Stromberg.
A L  te n u ic o rn is  Krtz. (Reiter determ.): 1 Stück dieser 

von Schi l sky für Süddeutschland angegebenen 
Art bei Stromberg.

A l. m oerens  Gyll.: im Spätherbst in Pilzen bei Strom­
berg recht häufig.

J ly r m e d o n ia  p lic a ta  E r.: 1 Stück bei Stromberg, sonst, 
soviel mir bekannt, nur noch bei Elberfeld.

A le u o n o ta  ru fo te s ta c e a  Krtz.: 1 Stück bei Stromberg.
A L  m a c e lla  Er.: desgl. und an der Ahr (Justizrat Fuss- 

Bonn).
P la c u sa  a d sc ita  Er.: bei Stromberg unter Eichenrinde.
M y lla e n a  b rem co rn is  Mattb.: unter Moos im Siebenge­

birge (Dr. Verhoeff,  Bonn).
M y lla e n a  K r a a tz i Sharp.: mehrfach bei Stromberg an 

Bachufern auf feinem Kies.
T a ch in u s  ru fip e n n is  Gyll.: 1 Stück bei Stromberg.
E u r y p o r u s  p ic ip e s  Payk.: bei Ahrweiler und Cleve 

unter Laub äusserst selten (Justizrat Fuss,  Bonn).
Q u ed in s  o ch rip en n is  Menetr.: bei Stromberg und Bonn 

mehrfach.
Qu. p ic ip es  Mannli.: bei Stromberg an faulenden Pilzen 

auffallend häufig, sonst in der Provinz selten.
O cyp u s p e d a to r  Grav.: mehrfach bei Kreuznach, im 

Übrigen sehr selten.
P h ilo n th u s  a d d e n d u s  Sharp. (Dr. Eppelsheim determ.), 

M a n n e r lie im i Fauv., a g ilis  Grav., p u l lu s  Nordm.: 
bei Stromberg.

L a th ro b iu m  p ic ip e s  Er.: 1 Stück bei Honnef (Dr. Dor- 
meyer-Bonn).

M ed o n  r ip ico la  Krtz.: bei Stromberg, sonst mir nur von 
der Ahr bekannt.

S co p a e u s  g ra c ilis  Sperk: bei Stromberg.
Verh. cL mit. Ver. Jahrg. LVI. 1S99.



* S co p . cogna tus  Rey.: bei Stromberg.
* B le d iu s  sp ec ta b ilis  Krtz.: ziemlicli häutig bei Kreuz­

nach und Theodorshalle unter den Gradierhäusern. 
Die Angabe von Bach (Rhein. Käferfauna IV 
S. 241) über Blecl. tr ico vn is  Hbst. bei Kreuznach 
ist jedenfalls auf den damals noch nicht aufge­
stellten sp ec ta b ilis  zu beziehen, und dürfte tr i­
covnis dort nicht Vorkommen, wenigstens fand 
sich kein tr ico vn is  trotz oftmaligem, sorgfältigem 
Nachsuchen. Mehrere meiner Stücke des spec ta ­
b ilis haben Dr. Eppe l she im Vorgelegen. 

B le d iu s  cr ib r ico llis  Heer: 1 Stück an der Sieg bei Sieg­
burg (von Herrn Frings, Bonn).

P la ty s th e tu s  cap ito  Heer: bei Stromberg.
T rogoph loeus a rc u a tu s  Steph. und m e m n o n iu s  E r.: bei 

Stromberg, ersterer recht häufig.
T rog , fo v e o la tu s  Sahlbg.: an den Gradierhäusern bei 

Theodorshalle nicht sehr selten.
* T rog , lia lop liilu s  Ksw.: ebendort, in Rissen von Salz­

wasser durchtränkter Balken, selten. (Nach freund­
licher Mitteilung von Herrn Schi l sky bereits von
E. v. Bruck bei Kreuznach gefunden; veröffent­
licht ist darüber aber nichts).

A n th o p h a g u s  p r a e u s tu s  Müll.: 1895 auf Ufergebüsch, 
bes. Erlen an der Nahe und bei Stromberg auf­
fallend häufig, seitdem sehr selten.

L a th r im a e u m  u n ic o lo r  Marsh.: selten bei Stromberg im 
Spätherbst in Pilzen.

* A cro lo ch a  a m ä b ilis  Heer: bei Stromberg im Spätherbst
1898 in faulen Pilzen sehr häufig, 1899 sehr selten. 

A n th o b iu m  m o n tw a g u m  Heer: bei Stromberg auf Gin­
ster im Sommer nicht selten.

S ia g o n iu m  q u a d r ico rn e  Krb.: an der Siegmündung nahe 
Bonn 1 Stück (von Herrn Frings, Bonn), sonst 
nur bei Düsseldorf.

B r y a x i s  x a n ih o p te r a  Rchb. (Reitter determ.): am 
Naheufer.



N e u ra p lie s  lo ng ico llis  Mötsch. (Reitter determ.): 1 Stück 
unter Laub auf der Löwenburg’ (Siebengebirge) 
von Dr. Verhoeff,  Bonn.

C lio leva  in te rm e d ia  Krtz.: bei Kreuznach»
C h o l. b ru n n ea  Stin. (Reitter determ.): bei Stromberg.
P to m a p h a g u s  a lp in u s  Gyll.: bei Stromberg.
A g y v te s  ca sta n eu s  Fröl.: bei Kreuznach, sonst in der 

Provinz vereinzelt.

C ryp to p h a g u s  scan icus  * v. h ir tu lu s  Krtz. (Reitter de- 
term.): bei Stromberg.

A to m a r ia  b ero lin en sis  Krtz. (Reiter determ.): mehrfach 
bei Stromberg.

L a th r id iu s  n o d ife r  Westw.: bei Stromberg und Bonn 
nicht selten, auch im Freien.

E n ic m u s  co n sim ilis  Mannh. (Reitter determ.): bei Strom- 
berg.

E ilig o p h a g u s  g ra n d is  Gyll: in Mehrzahl im Soonwalde.

L a em o p h lo eu s  tu rc icu s  Grouv. (Reitter determ.): 1 Stück 
im Freien bei Stromberg.

H is te r  q u a d r im a c u la tn s  v. gaga tes 111.: 1 Stück bei 
Stromberg.

G n a th o n cu s  p u n c tu la tu s  Thoms.: desgl.
A p h o d iu s  n ig er  Pz.: mehrfach bei Stromberg und an 

der Nahe.
A n th a x ia  se p u lc ra lis  F .: einmal bei Beuel gegenüber 

Bonn in Menge an Pappelstämmen (von Herrn 
Frings aus Bonn).

•C hrysobo thrys a f f in is  F .: ein Stück im Siebengebirge 
(Frings), ein bei der auffallenden Armut der Rhein­
provinz an grösseren B u p r e s tid e n  bemerkenswerter 
Fund.

C e ro p h y tu m  ela tero id es  Latr.: an der Siegmündung 
unterhalb Bonn in ganz morschen Weidensiämmen 
nicht bes. selten.



B e ta r m o n  b isb im a c u la tu s  Sclih.: 1 Stück an der Nahe, 
ein weiterer Fundort aus dem Rheinland mir nicht 
bekannt.

A g r io te s  g a llic u s  Lac., so b r in u s  Kiesw. sowie
* A d v a s tu s  a x i l la r is  Er., h u m ilis  Er., n a n u s  Herbst

(sämmtlich von Schwarz determ.): bei Stromberg.

* H a p lo c n e m u s  v ire n s  Suffr. (Schilsky determ.): ein Stück
bei Stromberg, auffallend, da das Tier sonst nur 
aus Nord- und Mitteldeutschland bekannt ist.

* J u l is tu s  m e m n o n iu s  Kiesw. (Schilsky determ.): 1 Stück
im Soonwalde; hauptsächlich aus Nord- und Ost­
deutschland bekannt, doch auch in Hessen.

* T enebrio  opacus D ft.: 1 Stück im Soonwalde in Eichen­
mulm.

H y p u lu s  q u erc in u s  Quens.: bei Stromberg*, sonst in der 
Provinz vereinzelt.

N o to x u s  c o rn u tu s  F .: wohl überall selten, einmal an 
der Nahe auf mit kleinen rotbraunen Aphiden 
besetzten Pflanzen in zahlloser Menge,

A n o n co d e s  sc u te lla r is  Waith: bei Stromberg* selten, an 
der Nahe, bei Kreuznach, Münster a. St. und 
bis ins bayrische Älsenzthal hinein nicht selten, 
sonst mir aus der Rheinprovinz nicht bekannt. 

O ncom era  fe m o r a ta  F.: ein c? vom verstorbenem Prof.
Bertkau im Siebengebirge gefunden.

L isso d e m a  q u a d r ip u s tu la tu m  Mrsh.: bei Stromberg.

R h y n c h ite s  c y a n eo ce p h a lu s  Hbst.: von Bach für Birken­
feld angegeben, wurde von Dr. Dormeyer, Bonn 
auf dem Rochusberg bei Bingen zahlreich gefun­
den; danach dürfte er sich auch im Gebiet auf­
finden lassen.

O tio rrh y n c h u s  m u lt ip u n c ta tu s  F.: Meine Angabe dar­
über in diesen Verhandlungen von 1894. II. S. 192 
beruht auf einem Irrtum. Das Tier war nach 
Dr. K. Daniel  Ot. a rm a d illo  Rossi Apfbck. =



rh a e ticu s  Strl. und wird von Bach,  Fauna II 
8. 273, schon für die Umgebung’ von Koblenz an­
geführt.

Ot. fu sc ip e s  Ol.: Sommer 1895 an der Nahe auf Er- 
lengebüsch ganz auffallend häufig, seitdem dort 
nur ganz vereinzelt; im übrigen Teil der Provinz 
selten.

P e r ite lu s  g r iseu s  Ol. — Bach,  Faunal l  S. 268 giebt 
an, das Tier sei „bei Boppard als sehr schäd­
lich für den jungen Weinstock beobachtet worden“. 
Nach der Fassung der Angabe liegt schwerlich 
eine eigene Beobachtung Bachs  vor. Ich halte 
die Thatsache auch für unrichtig, für eine alte 
Legende, die unbesehen aufgenommen wurde. — 
P . g riseu s  war seinerzeit unterhalb Beuel bei Bonn 
und hier an der Nahe auf Weiden recht häufig, 
ich habe ihn dagegen weder bei Bonn, noch Cochem, 
noch hier jemals auf dem Weinstock, auch nicht 
in jung angelegten Weinbergen angetroffen. In 
einem Fall einer Weinbergverwüstung nahe Kreuz­
nach war der Schädling auch als P. g riseu s  be­
stimmt worden; lange nachher von zuverlässiger 
Seite mir zugegangene, unzweifelhafte Stücke des 
Übelthäters erwiesen sich als solche des ciniger- 
massen ähnlichenS tro p h o so n m s sq u a m iila tiisW ß st. !

B a r y p ith e s  te n e x  Bob.: im Siebengebirge unter Laub 
in Mehrzahl (Dr. Verhoeff,  Bonn).

L io p lü o e u s  n u b ilu s  v a r . m a u r u s  Marsh.: Sommer 1895 
in Mehrzahl auf einer sumpfigen Wiese bei Strom­
berg, seitdem anscheinend verschwunden.

G leonus g ra m m ie u s  Pz.: 1 Stück bei Stromberg.
L ix u s  c r ib r ico llis  Boh. (Dr. K.Danie l  deterra.): 1 Stück 

beiStromberg (ein zweites bei Büdesheim), bisher 
nur aus Elsass-Lothringen bekannt.

D o r y to m u s  nebu losus  Gyll.: bei Kreuznach.
D o r . f i liro s tr is  Gyll.: Mai, Juni 1896 zahlreich auf 

Pappelbäumen an der Nahe.



A n th o n o m u s  h u m e ra lis  Pz.: in Mehrzahl im Soonwalde.
P isso d es  p ic e a e  111.: seinerzeit häufig’ bei Thronecken 

(Justizrat Fuss-Bonn) ein anderer Fundort aus 
Rheinland mir nicht bekannt.

C eu to rh yn ch u s  n a n u s  Gyll., a b b re v ia tu lu s  F., albosig- 
n a tu s  Gyll. und

* C en t. g riseu s  Bris.: sämtlich bei Stromberg’.
* C ent, la rv a tu s  Schltze. (Dr. K. Daniel  detenn.): in einem

Garten , bei Kreuznach auf P u lm o n a r ia  obscura  
Du Mort, in Mehrzahl (Gymnasiallehrer Geisern 
hey n e r - Kreuznach).

M a r m a r o p u s  to p ia r iu s  Germ.: bei Stromberg.
S p h e n o p h o ru s  m u ti la tu s  Laich.: in der ganzen Um­

gebung von Stromberg im Frühjahr auffallend 
häufig, bes. an trockenen Stellen.

R h y n c o lu s  p u n c ta tu lu s  Bob.: 1 Stück bei Bonn.
* A p io n  m e la n c h o lic u m W enck. (Dr. Eppelsheim determ.):

auf L a th y r u s  s ilv e s tr is  bei Bonn (Venusberg), 
Sommer und Herbst 1895 in zahlloser Menge 
(Justizrat Fu ss-Bonn).

P u r p u r ic e n u s  K a e h le r i L.: in der Umgegend von Kö- 
nigswinter am Siebengebirge, besonders in der 
Nähe von Weinbergen recht häufig (von Herrn 
Frings-Bonn). Über seine Lebensweise dort ist 
mir nichts bekannt geworden; als schädlich hat 
er sich trotz seiner Häufigkeit und Grösse nicht 
erwiesen.

JD orcadion fu l ig in a to r  L.: bei Stromberg recht selten, 
nach der Nahe zu und bis Kreuznach etwas häu­
figer; einmal Anfang April 1896 an der Nahe 
massenhaft, an einzelnen Stellen auf dem Geviert­
meter wohl ein halbes Dutzend, seitdem ebendort 
wieder selten. — In diesem Verbreitungsbezirk 
findet sich Kalkboden nur unmittelbar bei Strom­
berg, was hervorgehoben werden mag gegenüber 
der anderweit gemachten Beobachtung, dass das



Tier nur auf solchem vorkomme (Fricken, Natur­
geschichte der deutschen Käfer 4. Aufl. S. 439).

P h y to e c ia  e p h ip p iu m  F .: an der Nahe selten.
P h y to e c ia  lin eo la  F .: anderwärts in der Rheinprovinz

sehr, bei Stromberg weniger selten.

C ly th ra  h u m e ra lis  Schneid.: bei Stromberg ziemlich 
häufig.

CI. lu c id a  Germ.: in der weiteren Umgebung von Strom­
berg bis Kreuznach selten.

CI. S c o p o lin a  L .: bei St. Goar und Stromberg je 1 

Stück; die Angabe B achs (Fauna III S. 105), 
dass das Tier überall nicht selten sei, ist ent­
schieden unrichtig.

C ry p to cep h a lu s  lob a tu s  F.; 1 Stück hier bei Langen­
lonsheim.

C h ryso m e la  m o llu g in is  Suffr.: bei Stromberg nur auf 
C en ta u rea  ja c e a  ziemlich häufig, von Bach (Fauna 
III S. 85) noch für Boppard angeführt. Ander­
weite Fundorte des nicht leicht zu übersehenden 
Käfers sind mir aus der Provinz nicht bekannt; 
er mag zu denjenigen gehören, deren Verbreitung 
nach Norden über die eingangs erwähnte Brücke 
der Rheinufer erfolgt.

C a ssid a  a u s tr ia c a  F .: bei Stromberg an verschiedenen 
Stellen, recht selten. B ach (Fauna III S. 73) 
giebt den Käfer für Boppard und die Rheinufer­
gelände- südlich bis Süddeutschland an. Es dürfte 
für sein Vorkommen dasselbe gelten, wie für C h ry ­
som ela  m o llu g in is .

C assida  o rn a ta  va r . lu c id a  Suffr.: bei Stromberg nicht 
sehr selten.
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